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Deutſchland
Berlin, den 14. Mai. Se. Königl. Hoheit der Prinz Regent

haben im Namen Sr. Majeſtät des Königs, geruht Dem Gerichts
LLivilSupernumerar Freytag zu Johannisburg die Rettungs Medaille

am Bande zu verleihen.
Heute Vormittag fand das Leichenbegängniß des am 11. d.

verſtorbenen Abgeordneten für Berlin, Appellationsgerichts Präſidenten
Dr. Wentzel ſtatt. Die Leiche war bereits am geſtrigen Abend nach

der Neuen Kirche gebracht und in dieſer verſammelte ſich von 7 Uhr
ab das zahlreiche Trauergefolge. Außer den Familiengliedern dürfen
wir wohl die Mitglieder des Hauſes der Abgeordneten als nächſte Leid
tragende bezeichnen es fehlte wohl keines der hier anweſenden Mit

glieder, um dem dahingeſchiedenen Kollegen den letzten Zoll der Liebe
und Hochachtung darzubringen. Zahlreich waren auch erſchienen die
Mitglieder des Herrenhauſes mit ihren Präſidenten und Vicepräſiden
ten das Staatsminiſterium war mit Ausnahme ſeines Präſidenten

vollſtändig anweſend. Sämmtliche Königliche Behörden, der Magiſtrat
und die Stadtverordneten hatten Deputationen zur Leichenfeier ent

ſendet, die Wahlmänner des 4. Berliner Wahlbezirks, die den Ver
ſtorbenen viermal zu ihrem Vertreter erwählt hatten, waren ſehr zahl
reich erſchienen und außerdem eine große Zahl von Freunden und Ver

ehrern des Verſtorbenen, ſo daß die Kirche ganz gefüllt war. Der
einfache ſchwarze Sarg, mit Palmenzweigen und Lorbeerkränzen ge
ſchmückt, ſtand vor dem Altare, zur einen Seite deſſelben befand ſich
die leidtragende Familie, zur andern die Mitglieder des Staatsmini

ſteriums und die Präſidenten beider Häuſer des Landtages; im übri
gen unteren Theile der Kirche befanden ſich die andern Mitglieder

eſſelben, die Deputationen ec., auf den Emporen die ſonſtigen an der
Feier Theilnehmenden. Nachdem der Geſang „Jeſus meine Zuver
ſicht“ die Feier eröffnet, hielt Prediger Dr. Sydow die Gedächtnißrede,

woran er kiefgefühlte und zu Herzen gehende Worte des Troſtes und
der Erhebung an die trauernde Familie und Freunde reihte. Der Ge
ſang des letzten Verſes des vorangegangenen Chorals beendete dieſen
Theil der Feier Danach trugen Diener des Hauſes der Abgeord
neten den Sarg zum Leichenwagen und es ordnete ſich das Trauer
gefolge. Zunächſt folgte dte leidtragende Familie geführt von dem
Geiſtlichen, dann die Präſidenten der beiden Häuſer des Landtages
und die Mitglieder des Staatsminiſteriums, hiernach die Mitglieder

der beiden edie Deputationen der Königlichen Behörden und der Jnſtitute, die der
Kommunalbehörden, die Wahlmänner des 4. Berliner Wahlbezirks,
das Bureau des Hauſes der Abgeordneten und ſodann die übrigen
Theilnehmer. In dieſer Ordnung verfolgte der Leichenkondukt, dem

ein Muſikchor voranging, während ein zweites im Zuge war, geleitet
von Marſchällen unter den Klängen von Trauermärſchen und Chorä

len den Weg durch die Charlotten und Leipzigerſtraße, durch das
Potsdamer Thor die Potsdamer Chauſſee entlang nach dem Friedhofe
der St. MatthäiGemeinde, welcher auf den Höhen ſüdlich von Schö
neberg liegt. Nachdem der Sarg zur Gruft getragen und die Leid

ragenden ſich um dieſelbe geſammelt, ertheilte nach kurzem Gebete
Prediger Sydow der Leiche den Segen.

Das Abgeordnetenhaus hielt heute wegen der Begräbnißfeierlich
keiten des Abg. Wentzel keine Sitzung. Morgen ſtehen die neuen

Militairvorlagen auf der Tagesordnung.
Die „Kr.Ztg.“ enthält von befreundeter Hand die nachſtehende

Mittheilung. In der erſten Sitzung der Kommiſſton, welche die
neuen Militärvorlagen zu berathen hatte, vorigen Montag
Abend fand dieſelbe eine heftige Oppoſition ſeitens der Mitglieder
der v. Vinckeſſchen Fraktion, und ware es noch an jenem Abend zu
einer Abſtimmung gekommen, ſo hatte ſich leicht für das Vincke ſche
Amendement die Mehrheit finden können. Für Dienstag um 10 Uhr

äuſer des Landtages, geführt von ihren VicePräſidenten,

war eine zweite Sitzung der Kommiſſion angeſetzt dieſelbe wurde
aber bis auf 12 Uhr verſchoben weil ganz unerwartet um 10 Uhr
eine höchſt wichtige Sitzung der Fraktion Vincke nothwendig geworden
war. Dieſe Sitzung ſoll in ungewöhnlicher Form, zur Sicherung der
größeren Verſchwiegenheit bei verſchloſſenen Thüren ſtattgefunden haben.
Demnach ſind auch nur Gerüchte über die Vorgänge in derſelben ver
breitet; wir begegnen aber wiederholt der Annahme, daß die Fraktion
die ſie ganz befriedigende Ueberzeugung gewonnen hat, bei Genehmi
gung der neuen Militärvorlagen ihre Beſtrebungen auf anderen Gebie
ken Herrenhaus nicht ferner gehemmt zu ſehen. Jedenfalls nah
men die Mitglieder der Fraktion Vincke, als dann am Dienstag um
12 Uhr die Kommiſſionsſitzung ſtattfand, eine von der Stellung am
Abend vorher ganz abweichende Haltung ein, die wohl kein Mitglied
derſelben ernſthaft zu rechtfertigen verſuchen wird durch die Beruhi
gung, welche es aus den ſachlichen Erörterungen ſelbſt geſchöpft habe.
Es erfolgte nunmehr die einſtimmige Annahme der Vorlagen

In der vom Herrenhauſe am Freitag abgehaltenen geheimen Con
ferenz hat es ſich lediglich darum gehandelt, daß ein Mitglied ein un
parlamentariſches Wort dem Miniſterium gegenüber gebraucht (wahr
heitswidrige Behauptungen) auf Dringen des letzteren urückgenommen
hat; man hatte Abſtand davon genommen und es nicht für angemeſ
ſen erachtet, daß dies in öffentlicher Sitzung geſchehe.

Jn juriſtiſchen Kreiſen hörte man in den letzten Tagen erneut
von dem Rücktritt des Juſtizminiſters Simons zum 1. Juli ſprechen.
Es heißt, daß der früher bereits genannte Chefpraäſtdent des Appella
e e zu Poſen, Bernuth, zum künftigen Juſtizminiſter de
ignirt ſei.

Heute Vormittag begann vor dem Criminal Gericht die Verhand
lung gegen den CriminalPolizei Director Stieber und CriminalCom
miſſarius Tichy. Beide ſind des Amtsmißbrauchs, der ungeſetzlichen
Hafthaltung und Entlaſſung in dem mehr erwähnten Wiſotzki ſchen Fall
angeklagt. Außerdem iſt der Polizei Director Stieber in zwei andern
Fällen Verhandlung mit Goldberg und Fürſtenberg und Verhandlung
mit dem Gerichtsboken Wagner wegen Unterſchlagung von Geldern für
das Wallner ſche Theater) angeklagt, durch Amtsmißbrauch, bez. wider
rechtliche Freiheitsentziehung, Vergleiche zum Nachtheil der betreffenden
Perſonen erzwungen zu haben.
Man glaubt allgemein daß die General Conferenz des Zollver

eins in dieſem Jahre nicht abgehalten werden wird, weil wichtige, drin
gende Gegenſtände die Abrechnung ausgenommen, nicht vorliegen.
Sollte eine Verſtändigung wegen der Bewilligung einer Ausfuhrver
gütung für Rübenzucker auf dem Correſpondenzwege nicht zu ermög
lichen ſein, dann dürften hierüber Bevollmächtigte zu einer Conferenz
ſich in Berlin einfinden.

Die „Stern ſche Correſpondenz theilt aus Oresden mit, daß
die Verhandlungen zwiſchen Sachſen Baiern und Württemberg in
Bezug auf die Bundes Kriegsverfaſſung keineswegs ohne Reſultat ge
blieben ſind. Ohne die Verfaſſung ſelbſt ändern zu wollen erkennen
dieſe Staaten die Nothwendigkeit an, Preußens Vorſchlägen in allen
den Fällen Rechnung zu tragen wo Letzteres mit allen ſeinen Streit
kräften in der Bundesarmee auftreten würde. Die „Stern ſche C
reſpondenz“ hält dieſe Mittheilung für authentiſch und alle ihr
überſtehenden für ungenau.

Wien d. 12. Mai. Der „Ind. belge“ wird von hier telegra
graphirt. „Oer Zuſammentritt des Reichsrathes findet am 21. Mai
ſtatt. Sechs ungariſche Mitglieder, welche ihre Ernennung abge
lehnt, haben auf Benedek's Bitten ihre Einwilligung zum Eintrikte
in den Reichsrath gegeben Graf Hart ig behart bei ſeiner Ablehnung
Der ungariſche Baron v. Eötvös, der gleichfalls abgelehnt hahen ſollte
hatte jetzt Audienz bei Sr. M. dem Kaiſer; ebenſo der für Böhmen
ernannte Graf Heinrich Ckam Martinit. Was Ungarn betrifft ſo
ſcheinen hier in den miniſteriellen Kreiſen mancherlei Verhandlungen



ſtattgefunden zu haben Feldzeugmeiſter v. Benedek hat zu dem
Zwecke ſeinen hieſigen Aufenthalt um einige Tage verlängert. Wie es
heißt, verlangen die Magyaren: 1) die Wiederherſtellung der (nach ihrer
Meinung geſetzwidrig ſuspendirten) Verfaſſung von 1848 und die Wie
dervereinigung des Banats und der Woiwodina mit dem gegenwärti
gen Königreiche Ungarn; 2) die Krönung des Kaiſers zu Peſth als
König von Ungarn, und 3) die durch den Monarchen vorzunehmende
Ernennung eines Palatinus, welcher eine von drei Seitens der Na
tion erwählten Perſonen ſein ſoll. (Die Ungarn ſind auch unzufrieden
damit, daß der Primas von Ungarn, Cardinal Scitowski, bei den
Ernennungen zum Reichsrath übergangen worden iſt, während der
FürſtErzbiſchof von Wien, Cardinal v. Rauſcher, lebenslängliches

Mitglied geworden iſt. SDas Gutachten der landesgerichtlichen Chemiker, Dr. Heller und
Kletzinski, über den Befund im Magen des Freiherrn v. Bruck
wird jetzt in der mediciniſchen Wochenſchrift veröffentlicht. Es wird
das ganze Verfahren in allen Details beſchrieben und daraus die fol
genden Reſultate gezogen: Der Jnſpectionsbefund des geöffneten
und vollkommen leeren Magens verrieth durchaus nichts von ſolchen
Erſcheinungen (Schorfen, Anätzungen u. dgl.), wie ſie bei Vergiftun
gen mit äatzenden Giften vorzukommen pflegen. 2) Der analytiſche
Gang der Unterſuchung auf Mineralgifte, wie er im Befundprotokolle
weitläufig entwickelt iſt, läßt mit Beſtimmtheit alle Mineralgifte aus
ſchließen. 3) Auch die laut dem Befundprotokolle ausführlich gepflo
gene Unterſuchung auf die nach dem heutigen Stande der Wiſſenſchaft
überhaupt chemiſch ermittelbaren organiſchen Gifte ergab ein völlig ne
gatives Reſultat. Es muß ausdrücklich hervorgehoben werden daß
auch von den dem Kranken gereichten Medicamenten nicht eine Spur
aufgefunden werden konnte, obwohl deren verabreichte Menge (beim
Morphin ein Viertel eines Granes, beim Kalomel einen Gran öſter
reichiſchen Apothekergewichts betragend) ſich ganz wohl innerhalb der
Grenzen chemiſcher Nachweisbarkeit bewegt was ſich einerſeits aus

den während des Lebens erfolgten Entleerungen, andererſeits aber auch
aus dem gänzlichen Abgänge jedes Mageninhalts und überhaupt aus

der geringen Menge des Unterſuchungsmaterials erklären läßt.

Jtalieniſche Angelegenheiten.
Auch heute fehlt es noch an beſtimmten Angaben über die Gari
baldi'ſche Expedition. Die telegraphiſchen Depeſchen ſo wie die Be
richte der franzöſiſchen Blätter ſind voller Widerſprüche, entweder weil
man noch nichts weiß oder nicht voreilig ausplaudern will. Feſt ſteht

erſtens, daß die negpolitaniſche Regierung ſtarke Truppenmaſſen nach
Calabrien geworfen und auch in den Abruzzen neue Truppen Aufſtel

lungen angeordnet hat feſt ſteht ferner daß neapolitaniſche Kreuzer

von 30 kcilianiſchen Küſte aufgeſtellt ſindund beſonders der Eingang ins adriatiſche Meer ſcharf überwacht wird,
da nur auf der adriatiſchen Küſte von Seiten der neapolitaniſchen

„Strategen eine Landung für gefährlich erachtet wird. Von der Miß
lichkeit eines Durchbrechens dieſer Kreuzerlinie ausgehend, macht die

Conjectural Politik nun Schlüſſe die ſich dann wie gewöhnlich in
Frankreich und Jtalien in Gerüchte verkörpern Danach ſoll Garibaldi
in Terracing im Kirchenſtaate an der neapolitaniſchen Grenze gelan
det ſein, um über Fondi, Capua und Averſa, Gaetg rechts liegen laſ
ſend, geradezu auf Neapel zu marſchiren und die Hauptſtadt zur Er

hebung aufzurufen. Aber hier würde Garibaldi ſich mit dem Beobach
kungsCorps, das in der Terra di Lavero auf ſolche Fälle eingerichtet
iſt, erſt abzufinden haben. Andere Gerüchte laſſen die Expedition in
Calabrien landen. Aber dann müßte Garibaldi zuvor die Kreuzerlinie

ſprengen. iti idurch den Brief eines betheiligten Offiziers von dieſem Orte der am
13, in Marſeille eintraf beſtätigt. Garibaldi hatte dieſer Quelle zu

Daß die Expedition in Talamone ans Land ging, wird

S folge bloß 1100 Freiwillige bei ſich denn obgleich ſich die doppelte
Anzahl von Leuten zum Zuge drängte, ſo konnte doch nicht mehr als
jene kleine Elite an Bord genommen werden. Garibaldi befehligte
den einen, Nino Bixio den andern Oampfer. Der Bürgermeiſter von
Talamone, das zwiſchen den Mündungen der toscaniſchen Küſtenflüſſe

I Ombrone und Albegna liegt, empfing Garibaldi, und die Bevölkerung
bewirthete feſtlich die Mannſchaften die jedoch bald wieder in See

ſtachen Ob die Neapolitaner wirklich ſo aufgeregt ſind wie gerücht
weiſe behauptet wird, iſt fraglich; dagegen herrſcht in Genug ſeit Ga
ribaldi's Abfahrt eine unbeſchreibliche Aufregung. Eine zweite Expe
dition unter Medici iſt im Werke. Alles was ſchießen kann, will
mit es iſt jedoch ſehr ozweifelhaft, ob die ſardiniſche Regierung die
Freiwilligen wird ziehen laſſen. Der „IJndependance Belge“ wird aus
Genuga, d. 11. Mai, geſchrieben, daß die Dampfer Piemonte und Lom-
bardo ein Segelſchiff im Schlepptau führen, daß dagegen die Nachricht,
als ſei auch ein dritter Dampfer der Rubattino ſchen Geſellſchaft, Sar
degna mitgenommen worden ſich nach offiziellen Meldungen als un
begründet ergeben hat. In Genua hieß es, eine zweite Expedition ſei,
gleichzeitig mit der genueſer, von Rimini, an der adriatiſchen Küſte,

h usgelaufen. Auch Franzoſen befinden ſich bei Garibaldi, und in Ge
Nug wollte man ſogar wiſſen daß weitere 350 Franzoſen ſich für dieReſerve Expedition unter Medici gemeldet alen Die Mazziniſten

ſind in Genug ſehr rührig, und man fürchtet ſte ſpielen doppeltes
Spiel Die mazziniſtiſche Unita Jtaliana“ in Genug donnert mit
jedem Tage heftiger gegen Frankreich und ruft ſtürmiſch zum Zuge nach
Sicilien auf. Die Freiwilligen, welche Garibaldi mitgenommen, ſind
der Mehrzahl nach Lombarden, aus den nördlichen Thälern, alſo gute
Büchſenſchützen. Anwerbungen für Sicilien ſind jedoch nicht bloß in
Jtalien, ſondern auch in England im Gange, und ſie bilden wie
die „Jndependance“ bemerkt
für die päpſtliche Armee“.

den ſollten.

das Gegenſtück zu den Anwerbungen

Dem „Courrier du Dimanche zufolge ſagte Garibaldi bis zur
Abfahrt kein Wort über Zweck und Richtung des Unternehmens erſt
als er an Bord war, rief er Nino Bixio „laut genug, um vernom
men zu werden zu: „Wohlauf nach Sicilien es gilt, die Untertha
nen vom Könige von Neapel zu retten Derſelben Quelle zufolge
befinden ſich unter den Freiwilligen über dreihundert Söhne aus den
angeſehenſten und reichſten Familien an baarem Gelde hat Garibaldi
etwa 100,000 Lire bei ſich, doch iſt eine Million für ihn gezeichnet,
die ihm ſofort zur Verfügung ſteht, wenn er auf Sicilien Fuß gefaßt
hat. An Feldkanonen hat Garibaldi, dieſer Quelle zufolge, nur fünf
Stück an Bord Dieſe Ausrüſtung, ſetzt der Correſpondent hinzu,
ſei allerdings an ſich viel zu gering, doch komme Alles darauf an, ob
„die Unterthanen vom Könige von Neapel gerettet ſein wollen in
letzterem Falle werde Garibaldi in Kurzem die genügenden Streit
kräfte zur Hand haben, um die königlich neapolikaniſchen Heere zu
Paaren zu treiben. Der neapolitaniſche Hof hat übrigens bereits al
les, was gerettet werden ſoll, eingepackt und ſich reiſefertig gemacht,
um ſich nach Gaeta zurückzuziehen, wenn die Jnſurrection um ſich
greifen ſollte.

Nach einem Telegramm aus Wien vom 14. Mai wollte man
in dortigen Börſenkreiſen aus guter Quelle wiſſen daß Freiſchärler
am 11 d. auf zwei Schiffen in Marſala, an der Weſtküſte von Sici

lien gelandet ſeien. Königliche Schiffe, welche ſich vor Marſala befan
den mußten das Feuer auf die Landenden zwei Stunden lang aus
ſetzen weil engliſche Dampfer ihnen im Wege lagen bis ihre Offi
ziere vom Lande an Bord kamen. Bei Abgang der Nachricht war es
zwiſchen den Gelandeten und den königlichen Truppen zum Kampfe
gekommen.

Ein Telegramm der „Morning-Poſt“ aus Paris meldet, daß 1000
Mann in Marſala auf Sicilien mit 2 ſardiniſchen und 1 franzöſiſchen
Dampfer landeten ob Garibaldi dabei, war noch unbekannt. Neue
Expeditionen wurden erwartet. Das Reuter'ſche Telegraphen Bu
reau meldet aus Turin von geſtern, daß die dortigen Zeitungen eine
Proclamation Garibaldi's abdrucken, welche die Einwohner der Mar
ken Umbriens und Neapels zum Aufſtande auffordert. Eine andere
Proclamation an die Römer erinnert dieſelben an den Kampf von
1849 und an ihre bei der Vertheidigung Roms gefallenen Brüder

Turin d. 11. Mai. Marquis Canofari ſcheint darüber, ob er
ſeine Paſſe nehmen ſolle oder nicht, Weiſungen von ſeiner Regierung
abzuwarten. Cavour hat ihm ſehr unangenehme Dinge zu hören ge
geben Und geäußert: „IJch kann den König nicht gegen ſein eigenes
Volk bewachen und die flüchtigen Sicilianer, überhaupt die Jtaliener
nicht verhindern, ihren Landsleuten zu Hülfe zu eilen; was ich thun
konnte, das habe ich gethan Der Enthuſiasmus im Publikum iſt
im Wachſen, und Cavour muß, wenn er nicht fallen will den Jtalie

nern gegenüber Beweiſe ſeiner Sympathieen für die Sache der Sici
lianer geben und zugleich der Diplomatie gegenüber darthun daß er
dem Könige von Neapel vergnügte Tage wünſche. Die Geldſamm-
lungen und geheimen Werbungen gehen ihren Weg voran; denn das
Beiſpiel Garibaldi's wirkt elektriſch. Es ſcheint nicht, daß er direct
nach Sicilien ſich begeben, und der Umſtand, daß die friſch Angewor
benen ihm nachgeſchickt werden ſpricht auch für die Wahrſcheinlichkeit
dieſer Vermuthung. Jn Mailand und in Turin haben ſich 3000 Frei
willige gemeldet. Garibaldi ſoll übrigens geſagt haben Zu viel
Leute mag ich nicht, einmal, um ſie nicht zu compromittiren und

dann weil ich mir am beſten meine Hülfstruppen vom Könige von
Neapel erbitte! Wie ſoll Cavour ſich dem Strome entgegenſtellen
Er kann ſeine Entlaſſung geben, aber die Strömung des italieniſchen
Patriotismus aufhalten nimmermehr

Ein Ntikel der Kuriner „Unione bemerkte Nicht Elropa
Frankreich allein ſieht mit Mißtrauen die Vergrößerung Pie
monts und daher die endloſen Umtriebe, gegen welche wir ankämp
müſſen. Nach dem Friedensſchluſſe von Villafranca haben uns
guten Dienſte Englands weit mehr genützt als die Jntriguen Frank
reichs, und wahrſcheinlich wäre die Annexion Central Jtaliens ohne
die moraliſche Unterſtützung Englands unmöglich geweſen. Wir wer

den Oeſterreich in Venedig nicht angreifen allein wir müſſen uns
wafſfnen gegen deſſen Einmengung in den Kampf, welchen wir s
gegen Rom und Neapel zu beſtehen haben werden. Die Politik Ca
vour's beabſichtigt ſtille zu ſtehen ſtatt vorwärts zu ſchreiten in
Jtalien.Turin d. 12. Mai. Tel. Dep.) Nach hier eirkulrenden Ge
rüchten hätten in der Nähe von Montalto Delegation Ascoli im Kir
chenſtaate, unweit der neapolitaniſchen Grenze kleine Ausſchiffun
gen der Expedition ſtattgefunden. (Die Delegation Ascoli liegt an
der Oſtküſte des Kirchenſtaats am adriatiſchen Meere und es iſt daher
kaum begreiflich, wie Theile der Garibaldiſchen Expedition dort lan

Frankreich. eParis d 13. Mai. Großfürſt Nikolaus von Rußland iſt heute
in Marſeille von Nizza eingetroffen und wird heute Abends hier er
wartet. Daraus glaubt man den Schluß ziehen zu dürfen daß Ruß
land und Frankreich ſich vollkommen über die italieniſche Frage einer
und die orientaliſche andererſeits verſtändigt haben. Letztere Frage
würde denn auch wohl bald wieder auf die Tagesordnung kommen.
Kaiſer Alexander wird binnen acht bis vierzehn Tagen in Warſchau
eintreffen und von da ſeine Reiſe bis Beſſarabien ausdehnen; indeſſen
beſtätigt ſich das von Marſeille verbreitete angeblich von Konſtanti
nopel gekommene Gerücht nicht, daß ein ruſſiſches Armeekorps ſich am
Pruth ſammle. Man verſichert daß Frankreich und England mit
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werden
Termine bis zur Ertheilung des Zuſchlages an

len, v. Deſſau n. Neuſt.Magdeburg. A. Große, desgl.
F. Andrege, Rübenbrocken, v. Buckau n. Berlin.

A. Jäkel, Thon, v. Salzmünde n. Frankfurt a. d. O.
Richter, Güter, v. Dresden n. Hamburg. Pieſchel u.

Co., Sandſteine, v. Dresden n. Potsdam. G. He
ring, desgl. C. Hering, Braunkohlen, v. Außig nach

Neuſt.Magdeburg. A. Roth, Zucker, v. Alsleben n.
Den A. Bornemann, 2 Kähne, Thon, von
Morl n Magdeburg L. Duüvinage, Güter, v. Halle
n. Hamburg. B. Ehrlich, Stückgut, v. Schöna nach
Hamburg. F. Beher, Bretter, v. Bodenbach n. Mag
deburg. Prager Dampyfſchifff.Geſ., Stückgut, v. Tet
ſchen n. Magdeburg. Diefſelbe, 2 Kähne, Stückgut, v.
Tetſchen n. Hamburg. W. Kreuter, Brennholz, von
Roßlau Magdeburg. A. Voigt, Nutzholz, v Cos
wig n. Stettin. H. Baumeier, Gypsſteine, v. Alsle
ben n. Magdeburg. J. Schulze, Bruchſteine, v. Plötz
ky n. Hamburg. E. Bohne, Gypsſteine, v. Bernburg
n. Spandau. W. Dümking, Bruchſteine, v. Plötzky n.
Hamburg.

Magdeburg, den 14. Mai 1860.
Königl. Schleuſenamt.

Bekanntmachungen.
Bücher Auctions Anzeige.

Am 20. Juni d. J. wird zu Zerbſt eine
Bücher Auction ſtattfinden, wo neben andern
Schriften namentlich viele der neueſten und vor
züglichſten Werke der Medicin, auch Chemie,
Pharmacie c. nebſt Kupfertafeln und Jnſtru
mente vorkommen Kataloge ſind durch jede
Buchhandlung von Römer S Sitzenſtock
und der Kummer'ſchen Buchhandlung in
Zerbſt zu beziehen.

Freiwilliger Guts und Feldgrund-
ſtücks Verkauf in Burgliebengu.
Montag den 21. Mai er. Nachmitt.
S Uhr ſollen folgende mir zugehörige Grund
ſtücke, als

a) das zu Burgliebenau gelegene, in
ganz gutem Zuſtande befindliche Wohnhaus
nebſt Hof, Scheune, Ställe, Garten und
Gemeinderecht mit den dazu gehörigen 3
Acker Laßfelde und Acker Holzfelde in
daſiger Flur;
die 3 Planſtü özuſ. a. 21 Morgen und
das ſogenannte Ellerholz in derſelben Flur
von ca. 6 Morgen,

im Gaſthofe zu Burgliebengan meiſtbie
tend unter den zuvor bekannt zu machenden
günſtigen Bedingungen verkauft werden,
wozu ich Kaufliebhaber hiermit einlade.

Burgliebenagu, den 5. Mai 1860.
Friedrich Karl Schmidt.

Waſſer Mühlen- Verpachtung.
Am ittwoch den 30. Mai 1860

Mittags 12 Uhr
ſoll im Knoblauch ſchen Lokale zu Wall
hauſen die zu dem Gräflich von Bocholtz

lur von

Aſſeburgiſchen Rittergute zu Wallhau
ſen bei Sangerhauſen gehörende, am elme
fluſſe belegene ſogenannte Untermühle mit drei

Mahlgängen und hinreichender und aushalten
der Waſſerkraft nebſt Wohn und Wirthſchafts

Gebäuden unter den im Termine bekannt zu
machenden oder auch vorher im Bureau des
Unterzeichneten einzuſehenden Bedingungen öf
fentlich auf 6 reſp. 12 Jahre, vom I. Septem

ber 1860 anfangend, meiſtbietend verpachtet
Jeder der drei Beſtbietenden hat im

einen derſelben Funfzig Thaler als Caution zu
erlegen.

Wallhauſen, den 1. Mai 1860.
Der Gräfl. Rentmeiſter Brüggemann.
3500 im Ganzen, ſowie auch getrennt,

ſind ſogleich quszuleihen Zu erfragen Ranni
ſche Skraße Nr. 11, eine Treppe hoch.

Franckenſtraße Nr. 7 iſt die Parterrewoh
nung von 3 Stuben 4 Kammern zu vermie
then und kann zum 1. Juli oder October
bezogen werden.

Eine junge, fette Kuh verkauftdas Amt Beeſen bei Vene aus
Eine neumelkende Kuh mit dem Kalbe ſteht

zu verkaufen in Trotha Nr. 26.
Zwei hochtragende und zwei friſchmelkende

Kühe, Allgäuer Raſſe, ſtehen zum Verkauf
auf dem Rittergute Eptingen bei Mücheln

Niederwärts, d. 13. Mai. F. Franz, Braunkoh

chen und K
billigen Preiſen Knaben
von 5 an.

den neuen gleichend wieder zurück.

DHas Moderniſiren und Appretiren der dunkeln Herren,
und Kinderhüte berechne ich das St. à 5 und liefere ſolche binnen

Louis Sachs gr.

Fie Strohhut-Fabrik von Löeris Sas, gr. Alrichsſtr. 24,
empfiehlt die größte Auswahl von Strohhuten für Herren Damen, Mäd

naben in ſehr ſchönen und guten Geflechtſorten zu auffallend
und Mädchenhüte in braun und ſchwarz à St.

Damen
nen 2 Tagen

Ulrichsſtr. 24.

zur Dachbedeckung empfiehlt
Steinpappe in Tafeln ſowie in Rollen, Dachſiſz, r enteee Nagel c.

Zabel, Zimmermeiſter.
Mit dem heutigen Tage haben wir unſere

am hieſigen Platze neu erbaute

Oementfabrik
in Betrieb geſetzt, und empfehlen unſern Cement
pr. E incl. Faß 1 excl. Faßt 25

Den Herren Oekonomen empfehlen wir un
ſern fein gemahlenen

Hüngegyps,pr. G. 4 und San be ergebenſt,
daß wir von Cement den Herren
B. Schmidkt Comp. in Halle
ein Lager übergeben haben. s

Freiburg a,/U., den 2. April 1860.
V. Baltzer Comp.

Auf vorſtehende Annonce Bezug nehmend

halten wir unſer Cement- I
unter Zuſicherung prompter Bedienung zu ge
fälligen Aufträgen beſtens empfohlen.

Schmiede G Comp.
große Ulrichsſtraße Nr. 37.

Für Manufactur und Modewaaren Ge
ſchäfte, ſowie für Confectionen in Damen Ar
tikeln habe ich für qualificirte Bewerber vor
theilhafte Stellungen zu beſetzen. W. Mat-
theſtus, Kaufmann, Berlin.

Eine Landwirthſchafterin kann zu
Johannis Stellung erhalten durch das Comtoir von
Clemens Warnecke in Braunſchweig

Drei Steinſetzergeſellen können ſofort Arbeit
erhalten beim Steinſetzermeiſter Auguſt
Berger in Eisleben.g

Ein Laufburſche am liebſten vom Lande,
wird zum ſofortigen Antritt geſucht. Näheres
„Stadt Hamburg.

Ein anſtändiges Mädchen von außer
halb in geſetzten Jahren welches im Schnei
dern, ſowie mit allen weiblichen Ar
beiten bekannt iſt, wünſcht zum 1. Juni oder
Juli eine paſſende Stelle. Zu erfragen Brei
teſtraße Nr. I8.

Ein 2füßiges Poſitiv mit 6 Holzſtimmen ſteht in der Kirche zu Se
lenbey zum Verkauf.

Mein Möbelwagen trifft Mittwoch
Abend hier ein und geht Donnerstag früh nach
Magdeburg oder Umgegend ab. Etwaige
Reflectanten wollen ſich bis Mittwoch Abend
bei Ed. Stückrath in der Expedition dieſer
Zeitung melden. E. BVauherr,

Fuhrwerksbeſitzer aus Magdeburg.

Friſcher KalkMittwoch und Freita den 16. I8.
Mai, in der Ziegelei zu Trotha

28 er

Matürliche Minerat-Brunnen,.
Es sind alle gangbaren, von den Herren

l Aerzten verordnete Wässer in frischer Früh-
ahrsſüllung auf unser Lager angekommen.
Die etwa nicht vorräthigen besorgen bei fester,
Bestellung aufs Schnellste.

Die rungen Handlung von
W. Würstenberg Sohn.

Heute Dienstag den 15. Mai 1860:
im Lokale des Herrn G. Lüttig zur „Tulpe“

Geſangs Concert
mit Begleitung des

neun erfundenen Melodium,
von der hier zum erſten Male anweſenden

Wanne Raseh aus Göttingen.
Anfang Abends 8 Uhr.

Goldener Löwe.
Heute Mittwoch Geſangs Concert mit

Begleitung des neu erfundenen Melodium von
der hier zum erſten Male anweſenden

Mamilie Basch aus Göttingen.
Anfang 8 Uhr.

Zum Himmelfahrtstag
fr. Speck und Kaffeekuchen nebſt einem Fei
nen Töpfchen Preßler Bier direkt vom
Eiskeller. Nachmittags Tanzmuſik, wozu
einladet Kuhblank auf der Rabeninſel.

Böllberg und Nabeninſel.
Zum e e e e früh friſchen

Speck und Kaffeekuchen, Nachmittags
Tanzvergnügen, Muſik vom Halliſchen
Vereinigten Muſikchor, wozu freund
lichſt einladet A. Teichmann.

Bergſchenke bei Cröllwitz
Zum Himmelfahrt Tanzvergnügen.

n ne de hen Srernfch
um Himmelfahrtstag Sternſchießenwozu ergebenſt einladet W. See

Zum Himmelfahrtstage als den 17. Mai
Ball wozu ergebenſt einladet

Karl Bennemann, „Rothehaus“
Zum Himmelfahrtstag

früh friſchen Speck und Kaffeekuchen
im früher Funkſchen Garten.

E. Freyberg.
Georgsburg bei Cönnern

Stadtmuſikus Maaß. JErſtes früh von 5 Uhr ab vor der Burg
(bei friſchem Speckkuchen).

Zweites Nachmittags von 3 Uhr ab auf
dem an der Burg gelegenen Saalwerder.

Bad Wittekind.Die Eröffnung der Table d'höte, ſowie Re
ſtauration à la Carte beehre ich mich hiermit er
gebenſt anzuzeigen. L. Achtelſtetter.

Böllberg.
Zum Himmelfahrt und folgende Tage em

pfehle ich dem geehrten Publikum verſchiedene
Kuchen, ſowie andere Backwaaren.

N. Salzmann, Bäckermeiſter

Delitz a/S.
Zum Pfingſtbier den 2. und 3. Feiertag in

einer gedielten Laube, ausgefürt von Trom
Petern des H. K. 12. Huſaren-NRegi-
ments, ladet ergebenſt ein

C. Theuringe

Familien Nachrichten.
Verbindungs Anzeige.

Jhre am heutigen Tage vollzogene eheliche
Verbindung beehren ſich Verwandten und Freun
den ſtatt jeder beſondern Meldung hiermit ganz
ergebenſt anzuzeigen

Louis Maenicke,
Bertha Schwenke.

Rottelsdorf u. Freiſt, d. 15. Mai 1860.
TodesAnzeige.

Am 11. Mai Nachmittags 2 Uhr ſtarb meine
liebe Frau, Selma geb. Matthäz dieſe
traurige Nachricht allen Freunden und Ver
wandtken ſtatt beſonderer Meldung

Berlin. Karl Wittmann,Ober Poſt Secretär.
GebauerSchwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle.

Zum Himmelfahrtskage Concerte des Herrn
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BHeilage zu Kr. 114 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchhr ſchen Verlage).
Halle, Mittwoch den 16. Mai 1860.

Telegraphiſche Depeſchen
Paris d. 14. Mai, Nachmittags 3 Uhr. Die eingetroffenen

Rachrichten über die Expedition Garibaldi's und der bevorſtehende Ab
gang der franzöſiſchen Flotte beunruhigten die Börſe.

Neapel, d. 13. Mai, Nachmittags. Von der Expedition Gari
baldi's haben ſich die Mannſchaften zweier Dampfer zu Marſala
am 11. ausgeſchifft. Durch das Feuer zweier königlicher Fregatten
würden mehrere Flibuſtier getödtet. Der eine der beiden Dampfer,
der „Lombard wurde in den Grund gebohrt und der andere, der
„Piemont“ genommen. Zwei Kolonnen der königlichen Truppen ſind
nach dem Ausſchiffüngspunkte dirigirt worden.

Deuntſchland.
Heidelberg, d. 10. Mai. Heute Abend verſammelten ſich un

ter dem Vorſitze Welckers mehrere hundert Bürger und Einwohner in
Heidelberg, um über den Anſchluß an die am 6. d. M. von Männern
aus verſchiedenen Theilen Deutſchlands gegen Hrn. v. Borries ab
gegebene Erklärung zu berathen. Welcker leitete die Verhandlung mit
einer kurzen Darſtellung des Hergangs der Sache ein, worauf Dr. Pick
ford das Wort ergriff und in feuriger Rede der Verſammlung die Stelle
eines Volksgerichts zuwies, welches über landesverrätheriſche Geſin
nungen das Urtheil nicht blos zu ſprechen, ſondern auch zu vollſtrek
ken habe durch den Ausdruck der öffentlichen Meinung. Dr. Gold
ſchmidt ſprach gleichfalls kräftige Worte, die Verſtand und Herz der
Zuhörer gleichmäßig ergriffen. Der Antrag auf Mitunterzeichnung der
Erklärung vom 6. Mai wurde einſtimmig angenommen.

Nürnberg, d. 14. Mai. Hieſtge Blätter bringen folgende Er
klärung und Aufforderung:

Die Heidelberger Erklärung vom 6. Mat in Bezug auf die Aeußerung des Mi
niſters v. Borries in der Hanndverſchen Kammer unterſchreiben wir aus voller Ueber
Kragen und fordern alle Patrioten auf ein Gleiches zu thun. Lengenfelder,

bgeordneter für Nürnberg. Karl Crämer, Abgeordneter für Nürnberg. Dr.
Kreitmair, Vorſitzender des beſtandenen Wahlkomitkés für den Landtag. Wer
nicht ſchläft, wird einſehen, daß für Deutſche Männer die Zeit gekommen iſt offen
auszuſprechen was von der Lage des Vaterlandes zu halten iſt, nachdem ein Mini
ſter Borries) es gewagt hat mit Bündniſſen mit außerdeutſchen Staaten zu dro
hen „welche ſehr zufrieden ſein würden die Hand in Deutſchlands Angelegenheiten
zu bekommen Alle Parteien müſſen zuſammenſtehen um gemeinſchaftlich des Volks
Willen auszuſprechen denn darin ſind ſie einig, daß irrige Meinungen nur ſo lange
Geltung haben können als die Stimme des Volks ſchweigt. Die Preſſe allein kann
und ſoll dent Geſammtwillen der Nation nicht vertreten deshalb iſt es Pflicht für
dieſe ihre Anſicht und ihren Willen auszuſprechen. Alſo vorwärts Setzen wir die
Regierungen ins Klare damit ſie es uns danken und zu rechter Zeit jene Männer
entfernen welche die Gefahr des Vaterlands und den Willen der Nation verkennen

Gleiche Kundgebungen zu Gunſten des National Vereins haben
in Weimar, Stuttgart, Gera u. a. Orten ſtattgefunden.
Auch von den im Ausland lebenden Deutſchen erfolgen jetzt Beitritts-
Erklärungen ſo kürzlich von 30 Deutſchen in Liſſabon, und neuer
dings wieder von 12 Deutſchen in Mexiko, begleitet von 113 mexi
kaniſchen Thalern

Darmſtadt, d. 12. Mai. Nachdem geſtern ein Antrag
Striglers gegen die v. Borries ſche Aeußerung (mit 30 gegen 15
Stimmen) gefallen war, erhob ſich der Prä ſ ident der Kammer Hof
gerichtspräſident Klipſtein in Gießen, hielt, in richtigem Verſtändniß
der Mißachtung, welche der ebengefaßte Beſchluß im deutſchen Volke
finden müſſe, einen kurzen Vortrag und ſchloß denſelben mit folgen
den Worten: „IJch ſage hier noch einmal in Gegenwart der Kammer
und in Gegenwart Deutſchlands, daß die Abſtimmung über dieſe Frage
keineswegs in irgend einer Weiſe ich glaube ich ſpreche hier im
Namen der ganzen Kammer die entfernteſte Neigung bezeigen kann,
es zu billigen und nicht mit tiefſter Verachtung zu beſtrafen, wenn
eine einzelne deutſche Regierung es wagen ſollte gegen das deutſche
Vaterland ein Bündniß mit dem Ausland einzugehen.
Kammer meine Meinung theilt, bitte ich Sie aufzuſtehen
Kammer folgte dieſer Mahnung, nur 4 Mitglieder blieben ſitzen.

Hannover, d. 13. Mat. Offiziöſe Federn vertheidigen in der
Provinzialpreſſe den Miniſter v. Borries in einer Weiſe daß der
Welt die Tragweite der miniſteriellen „Aeußerung“ dadurch nur um
ſo klarer werden muß. Die „Nienburger Landeszeitung“ z. B. glaubt
durch folgende Bemerkung den Miniſter zu vertheidigen „Man braucht,
wenn die deutſchen kleineren und mittleren Staaten die Hülfe des
Auslandes gegen Sprengung des Bundes und der Bundesverhältniſſe,
gegen Beeinträchtigung ihrer Dynaſtieen, gegen Mediatiſirung der Staa
ten in Anſpruch nehmen ſollten, nicht lediglich an Frankreich zu den
ken, auch England und Rußland ſind Garantieen des deutſchen Bun
des ihre Oynaſtieen ſtehen mit deutſchen Fürſtenhäuſern in Verwandt
ſchaft und Erbſchaftsverträgen es wird ihnen nicht gleichgültig ſein,
ob dieſe ſich auf ſouveräne oder mediatiſirte Länder erſtrecken. Sie
werden in dieſer Beziehung nicht blos vermöge ihrer Machtſtellung
mitſprechen, ſie haben zum Theil ein Recht dazu.“

Stuttgart, d. 8. Mai. Der „Staatsanzeiger für Württem
berg fährt fort gegen Nationalverein und Union unter Preußiſcher
Hegemonie zu polemiſiren, wobei er natürlich je nach dem Partei
ſtandpunkte Beifall oder Mißfallen ernten wird. Dies Blatt giebt
heute die Verſicherung, daß an einen Rheinbund gar nicht gedacht
werde. Dagegen ſtellt es, falls Preußen auf ſeiner bisherigen Politik
gegenüber den Mittelſtaaten beharre, ein Bündniß der drei Königreiche
Baiern, Sachſen und Württemberg, ſo wie der Großherzogthümer
Baden und Heſſen nebſt Naſſau in Ausſicht. Dieſe Staaten die

300,000 Mann in's Feld ſtellen können ſeien nicht ſo wehrlos,
um nicht in der Stunde der Gefahr gegen einen erſten Anprall ihre
Vertheidigung ſelbſt führen zu können, wenn Preußen fortfahren

Die
Wenn die

zu fordern den dieſollte für ſeine Bundesgenoſſenſchaft einen Preis
Mittelſtaaten weder bezahlen können noch wollen.

Frankfurt a. d. 10. Mai. Die Frkf. Poſtz.“ bringt
eine Annonce aus Homburg, nach welcher heute zu Ehren Napoleons
III unter anderen Feſtlichkeiten auch ein Feuerwerk „Solferino aus
geführt werden ſoll. Dazu bemerkt ein Korreſpondent der „Ztg. f
Nodd.“ „Mögen die franzöſiſchen Spielpächter ihren Kaiſer feiern wie
ſie wollen. Aber mit einer ſolchen Feier eine Erinnerung zu verbin
den, die jeden Deutſchen empfindlich berühren muß das iſt denn doch
eine franzöſiſche Unverſchämtheit, die man ſich nur in einem Minimal
ſtaate gefallen laſſen kann dem mit dem ſtaatlichen Gewiſſen auch die
vaterländiſche Ehre abhanden gekommen zu ſein ſcheint. Gehäſſig iſt
die freche Unverſchämtheit der franzöſiſchen Spielpächter, verächtlich
aber die Duldung ſolcher Unverſchämtheit um eines ſchmutzigen Sün
dengeldes willen!“

Vermiſchtes.
Berlin, d. 13. Mai. Jn der geſtrigen Verſammlung, welche

der Berliner Turnrath in Vertretung der Berliner Männer Turn
vereine zuſammenberufen hatte, wurde von den Anweſenden einſtim
mig beſchloſſen, daß dem Begründer des deutſchen Volks Turnens,
Fr. Ludw. Jahn, ein würdiges Denkmal und zwar auf der Stelle
in der Haſenhaide bei Berlin, wo von demſelben der erſte deutſche
Turnplatz gegründet worden iſt, errichtet werden ſolle. Es ward dann
zur Wahl eines vorläufigen Ausſchuſſes geſchritten, welcher den Auf
trag erhielt, die Verſammlung in vier oder ſechs Wochen wieder zu
ſammen zu berufen, um zur Wahl des wirklichen und ausführenden
Ausſchuſſes zu ſchreiten. Mit Freuden wurde von der Verſammlung
ein Schreiben des leider noch nicht ganz wieder hergeſtellten Prof. Maß
mann entgegengenommen, welches ſich auf das zu errichtende Denkmal
bezog. Vom hieſigen Bildhauer Möller liegt ein Entwurf für das
Jahn Denkmal vor. Der Vorſchlag, zu Ehren Jahn's einen großen
Mahl Hügel in der Haſenhaide zu errichten, zu welchem alle deutſchen
Volksſtamme die wirklichen Steinblöcke aus den verſchiedenen Gebir
gen Deutſchlands zu liefern hätten, fand in der Verſammlung ſchon
der künſtleriſchen Unausführbarkeit eines ſolchen Denkmals wegen, nur
geringen Anklang. Es waren auch viele ältere Schüler und Verehrer
Jahn's zugegen

Gotha, d. 11. Mai. Geſtern feierte hier der königl. Preu
ßiſche Hauptmann a. O. v. Stülpnagel, der ſeit länger als 20
Jahren in unſrer Stadt lebt und noch länger dem geographiſchen Jn
ſtitute von J. Perthes hier in ausgezeichneter Weiſe ſeine Thätigkeit
widmet, unter großer Theilnahme ſeine goldne Hochzeit. Der Herzog
verlieh dem noch rüſtigen Veteranen das dem Erneſtiniſchen Hausor
den affiliirte Verdienſtkreuz, die Stadt Kolberg, bei deren Vertheidi
gung gegen die Franzoſen im Jahre 1807 er ſich ausgezeichnet hat, das
Ehrenbürgerrecht, das Offiziercorps ſeines Regiments verehrte ihm eine,
zu einem Briefbeſchwerer verarbeitete, mit einer ſilbernen Kanone ge
ſchmückte Kanonenkugel, welche einſt von den Franzoſen nach Kolberg
geſchoſſen worden, die Chefs und das Perſonal des Perthes ſchen Jn
ſtituts eine Anzahl andrer Geſchenke u

Aus der Provinz Sachſen
Der kürzlich nach der „Th. Ztg. mitgetheilte Dis loca

tionsplan für das 4. Armeecorps iſt in weſentlichen Punkten
der Berichtigung bedürftig. Nachdem der Dislocationsplan für die
ganze Armee definitiv feſtgeſtellt, werden (mik Ausnahme der Cavalle
rie, für welche die Beſtimmung noch nicht bekannt iſt) die Truppen in
der Provinz Sachſen folgende Aufſtellung erhalten 13. Jnfanteriebri
gade, Stab (Magdeburg) nämlich: 26. Jnf.Reg.: Stab und drei Bat.
(Magdeburg). 26. Landw.Stammreg.: Stab, 1. und 3. Bat. (Mag
deburg), 2. (Burg). 26. Landw.Reg.: 1. (Stendal), 2. (Burg), 3.
Neuhaldensleben 14. Jnfanteriebrigade, Stab (Magdeburg), näm
lich: 27. Jnf.Reg. Stab, 1. und Füſ.Bat. (Magdeburg), 2. Hal
berſtadt). 27. Landw.StammReg.: Stab, 1. und 2. Bat. (Witten
berg), 3. (Quedlinburg). 27. Landw.Reg.: 1. Bat. (Halberſtadt),
2. (Halle), 3. (Aſchersleben). 15. Jnfanteriebrigade, Stab (Erfurt),
nämlich: 31. Jnfant.Reg.: Stab, 1. und Füſ.Bat. (Erfurt), 2. (Nord
hauſen) event. Weißenfels, an welchem letzteren Orte das 2. Bataillon
vorläufig verbleibt. 31. Landw. Stammreg.: Stab und drei Bat.
(Erfurt). 31. Landw.Reg.: 1. Bat. (Erfurt), 2. (Mühlhauſen), 3.
(Sangerhauſen). 16. Jnfanteriebrigade, Stab (Erfurt), nämlich: 32.
Jnf. Reg.: Stab, 1. und 2. Bat. (Halle a. d. S.), FüſilierBat.
(Zeitz). 32. Land.Stammreg.: Stab und drei Bataillone (Torgau).
32. Landw.Reg. 1. Bataillon (Merſeburg), 2. (Torgau), 3. (Naum
burg). 4. Art. Reg., Stab, 1. und 3. Fußabtheil. (Magdeburg), 2.
Fußabtheil. (Erfurt), reitende Abtheil. (Naumburg) Art. Abth. Feſtungs
abth. Stab und 3 Comp. (Magdeburg) eine (Erfurt) eine (comb. Fe
ſtungsabth.) (Luxemburg), Handwerkscompagnie (Deutz). Die Dislo
cirungen des 4. Art.Reg. und der 4. Pionierabth. finden erſt mit dem
1. Oct. 1860 ſtatt. 4. Pionierabth., Bataillon (Magdeburg), 4. Ja
gerBat. (Sangerhauſen). 4. Train Bat. Magdeburg und Vorſtadt
Sudenburg). Invalidencompagnie für Sachſen, 7. Diviſton (Eisleben).

Nachrichten aus Halle.
Durch Erlaß des Handelsminiſters vom 30. v. Mts. iſt Man

die Stelle des verſtorbenen Rechnungsraths Philipp der Sberberg
amtsreviſor Scholtze hierſelbſt zum Rendanten der Ober Bergamts
hauptkaſſe, 2) der Buchhalter Du puits zum Ober Bergamtsreviſor
und 3) der Kanzleinſpector Er f mann zum Buchhalter und Contro
leur der OberBergamtskaſſe ernannt worden.



Karl Ludwig Freiherr von Bruck.
V

Das Handels miniſterium. II.
Bruck's erſte ſchöpferiſche That die er als Handelsminiſter ausführte,

war die Gründung und Einrichtung des Handelsminiſteriums. Ohne Zwei
fel eine ſchwere und alle Kräfte des Gründers anſpannende Arbeit zumal
wenn wir bedenken daß ſie unter den Nachwirkungen des Aufſtandes in
Wien und unter den Gefahren ausgeführt werden mußte, die der Auf
ſtand in Ungarn die Gährung in allen Kronländern und der Kampf mit
Karl Albert von Sardinien mit ſich führte

Das Handelsminiſterium, in unruhigſter Zeit von der Bevölkerung
mit allgemeiner Befriedigung aufgenommen iſt wieder aufgelöſt und ſein
Schöpfer hat ſich gezwungen geſehen ſelbſt ſeinen Namen unter das Auf
löſungsdekret, unter das Todesurtheil über ſeine eignen Arbeiten zu zeich
nen. Unter den gegenwärtigen Kämpfen auf dem Gebiete der materiellen
Thätigkeit um die Kapitalkräfte des Volkshaushaltes und der Staats
macht wo es die Selbſterhaltung gebietet, durch Entfeſſelung und wach
ſamſte energiſche Leitung aller producirenden Arbeit die wirkſamſten Mit
tel zur Stärkung der Steuerkraft des Volkes zu gewinnen in einem
Staate von der Größe von der innern und äußern Lage Oeſterreichs ſoll
es fortan kein Miniſterium geben in welchem die produktiven Kräfte der
Nation ihre ſelbſtſtändige Vertretung und Leitung finden. Das war nicht
nur eine der herbſten Erfahrungen für Bruck ſelbſt, ſondern auch über
die Perſon des Letztern hinaus die Niederlage eines Prinzips. Während
alle größern Staaten ohne Ausnahme auch die kleinern, wie Belgien,
Holland und Sardinien, ſogar Baiern, die Türkei und Neapel dem Han
del, den öffentlichen Bauten und der Nationalinduſtrie in der oberſten
Leitung der Staatsangelegenheiten eine ſelbſtſtändige Vertretung gegönnt
haben iſt in Oeſterreich das geſammte Gebiet der Produktion Ackerbau,
Gewerbe Handel und Verkehrsanſtalten ohne Leitung, weil man der ge
fährlichen Anſicht iſt, daß die angeſammelte Arbeit des Volks welche allein
das Kapital im Volkshaushalte darſtellt, beſſer überwacht und geleitet wer
de wenn das Syſtem, nach welchem die Führung erfolgen muß, zerriſſen
und die einzelnen Theile in den übrigen Miniſterien mit den fremdartig
ſten Verwaltungsgegenſtänden zuſammen geworfen werden. Für den, dem
die öſterreichiſchen Staatsgrundſätze nicht fremd ſind, konnte die Auflöſung

des Handelsminiſteriums nichts Unerwartetes ſein aber das durfte billi
gerweiſe auffallen, daß der Miniſter der ſeine eigne Arbeit mit verur
theilte, Mitglied eines Kabinets bleiben konnte, in welchem kein Platz
für die Landwirthſchaft, für den Gewerbfleiß und den Handel war und

ferner ſein ſoll. Der tragiſche Lebensſchluß mit allen ſeinen tiefen Er
ſchütterungen obwohl eine natürliche Wirkung vorausgegangener Urſachen,
verhindert uns die Motive des Bleibens ſelbſt dann noch zu prüfen, wenn
ſich ergeben ſollte daß das Ende Bruck's nur ein Symptom eines allge
meinen Uebels derj eren Regierungs und Verwaltungsgrundſätze den öſterreichiſchen ähnlich oder gleich ſind. Der Geiſt
der Regierungsprinzipien iſt ſtets auch der Geiſt des Staates Ehrliche
Herren machen ehrliche Diener.

Nur wenige Monate nach ſeinem Einkritte in das Miniſterium er
hielt Bruck Gelegenheit, diplomatiſch thätig zu ſein. Fürſt Schwarzen

berg ſandte den Handelsminiſter nach Jtalten, damit er nach der Nieder
lage Karl Alberts bei Novara den Frieden unterhandle, Das Friedens
geſchäft war ein ſehr leichtes, denn Sardinien war, was Oeſterreich ſeit

50 Jahren mit allen Mitteln der Liſt und der Gewalt vergeblich erſtrebt
hatte, ſo völlig niedergeworfen daß es in der Hand des Siegers lag, den
Frieden in Turin zu diktiren. Fürſt Schwarzenberg war als Staatsmann

Zu ſehr Oeſterreicher, als daß er den Vortheil nicht hätte wahrnehmen
ſollen. Trotzdem ſtellten öſterreichiſche Federn die Lage der Dinge nur im
Intereſſe Bruck's dar. Wir dürfen bei dieſer Gelegenheit zu bemerken
nicht vergeſſen daß Bruck die Preſſe für ſich und ſeine Plane zu gewin
nen ſuchte aber mit Nichten, Um ſie ſelbſtſtändig urtheilen zu laſſen

ſondern es waren Zeitungen die ſich zwar das Anſehen gaben als wären
ſie ſelbſtſtändig, in der That aber ſtanden ſie unter ſeinem Einfluſſe. Wie
früher die Trieſter Zeitung, ſo waren ſpäter die von ihm gegründete
Auſtrig auf wirthſchaftlichem und die öſterreichiſche Zeitung auf dem poli

iſſchen Gebiete die Verkünder ſeines Lobes. Ueber die deutſchen Zeitungen,
welche zumal in den kleinen deutſchen Königreichen den Staatsmännern

und Beſtrebungen Oeſterreichs in der auffällendſten Weiſe das Wort reden,
ſo wie darüber daß die Leiter der öſterreichiſchen Politik eine wirkliche
Propaganda zur Verbreitung des Ruhmes öſterreichiſcher Staatskunſt auf

Herichtet haben wollen wir kein Wort verlieren. Einer dieſer öſterrei
Chiſch geſinnten Artikel ſprach ſich über die Sendung Bruck's nach Jtalien
n folgender Art aus Eine zweckmäßigere Wahl konnte kaum getroffen
werden. Mit einer gemanen Kenntniß italieniſcher Sprache
und italieniſchen Verkehrs verband Bruck jenen Takt, der in einem
ſo ſchwierigen Falle nöthig war, wenn ohne Verletzung des gegn e
iſſchen Ehrgefühls dem Intereſſe Oeſterreichs nichts vergeben werden
ſollte Bruck brachte mit Hülfe „ſeiner Kenntniß der italieniſchen Sprache
und des italieniſchen Verkehrs“ den von Wien her diktirten Frieden den
Sardinien annehmen mußte, weil dem völlig Niedergeworfenen gar keine
Wahl mehr blieb am 6. Auguſt 1849 zum Abſchluß. Die öſterreichiſche
Politik war indeſſen mit dem Siege von Novara und dem Mailänder
Friedensvertrage nicht zufrieden ſie wollte die Ergebniſſe des Sieges völ
lig ausbeuten. Ohne Rückſicht auf „das gegneriſche Ehrgefühl ſchmei

chelte ſie ſich Jtalien feſter an den Willen in Wien zu feſſeln und zu
dem Zwecke ſchloß Bruck nicht nur mit Sardinien Handels und Schiff
fahrtsverträge, ſondern zog auch Parma, Modena und Toskang feſter an
Deſterreich, indem er mit ihnen Verträge aufrichtete, in deren Folge die
beiden erſteren alsbald ſogar in den öſterreichiſchen Zollverband eintraten.

Die Wiener Politik legte auf die Verträge mit den italieniſchen Für
ſten, die doch weſentlich unter der betäubenden Wirkung des Sieges von

Novara zu Stande gekommen waren, einen ſo hohen Werth, daß ſie es
angemeſſen fand, den Unterhändler in den Freiherrnſtand zu erheben und
mit Orden zu belohnen.

Die italieniſche Thätigkeit Bruck's iſt für Oeſterreich und wahrſchein
lich für ihn ſelbſt verhängnißvoll geworden. Der Friedensvertrag von
Mailand iſt zerriſſen, die Handelstraktate der Fürſten hat die Macht des
Volks vernichtet, die Lombardei iſt verloren die Präfekten Oeſterreichs
die mittel italieniſchen Fürſten irren landlos umher Oeſterreich hat 300
Millionen Schulden mehr und ein Heer von 50,000 Kriegern weniger.

Der Erfolg den der öſterreichiſche Politiker mit ſeiner „genguen
Kenntniß italieniſcher Sprache und italieniſchen Verkehrs“, ſowie mit dem
angeblichen „Takt, der ohne Verletzung des gegneriſchen Ehrgefühls dem
Intereſſe Oeſterreichs nichts vergab“, erreichte, war von der niederbeugend
ſten Art. Der italieniſche Sprach und Verkehrskenner mußte wiſſen, daß
im italieniſchen Volke etwas lebte und lebt was ſich weder durch die vor
übergehenden Zauber der ReaktionsSiege von Novara ewig bannen, noch
durch die glänzendſte kaufmänniſche Kontorwiſſenſchaft, durch die höhere
Tarifirung von Reisbündeln, Cocons oder Baumöl feſthalten und willkür
lich beherrſchen ließ. Die Neigung der Völker iſt nicht durch Pfefferſäcke,
ſondern durch politiſche Reformen, durch nationale Einrichtungen für die
Dauer zu gewinnen.

Die Politik der Kurzſichtigkeit ahnete nicht
in Jtalien ausgeſtreut hatte ſie war vielmehr des Glaubens daß ſie ei
nen Weg betreten habe, auf dem ſie auch anderwärts gleich günſtige Re
ſultate erreichen werde.

Die Stellung welche Oeſterreich in Jtalien einnahm, iſt der Stel
lung deſſelben in Deutſchland faſt gleich. Hier wie dort Zertheilung des
Landes unter kleinere und größere Fürſten die ihre Stützen nicht im eig
nen Volke und in der Weisheit ihrer Regierungsmaximen, ſondern in
auswärtiger Hilfe ſuchen hier wie dort in dem Kodex der Reaktionspo
litik Entwürdigung der Nation zu einem bloßen geographiſchen Begriff
hier wie dort das Uebergewicht des öſterreichiſchen Einfluſſes und geheime
Verbote, wie weit die einzelnen Kabinette zurückgehen müſſen, um ſich des
Schutzes öſterreichiſcher Staatskunſt zu verſichern

War das beſiegte Jtalien 1849 betäubt, ſo war es der Sieger von
Novara nicht weniger, nur im entgegengeſetzten Sinne er pflanzte nach
dem Tage von Novara das Banner der europäiſchen Reaktion auf und
wie Jtalien, ſo war es vorzugsweiſe Deutſchland, welches die übeln Fol
gen einer betäubenden Reaktion Oeſterreichs am ſchmerzlichſten empfinden
ollte.

Der Handelsminiſter von Bruck war auch hier das Werkzeug das
die öſterreichiſche Speculations Politik anſetzte, um Deutſchland in den
Netzen Oeſterreichs einzufangen. Die zwölfjährige Periode des deutſchen
Zollvereins ging zu Ende und dieſen Umſtand benutzte der ehemalige Lloyd
Direktor die einzige und beſte Jnſtitution, welche Preußen in den vor
gängigen ſonſt völlig unfruchtbar geweſenen Decennien auf deutſchem Bo
den nicht ohne empfindliche Opfer gepflanzt hatte und auf welche die Len
ker der öſterreichiſchen Staatskunſt mit ſchlecht verhehltem Neide zu blicken
pflegten, zu ſprengen und auf den Trümmern derſelben einen Handels
körper zu bilden, welcher Deutſchland und Oeſterreich umfaſſen und ſo im
Herzen Europas ein Reich von 21,000 Meilen mit 70 Millionen Men
ſchen ausmachen ſollte. Herr von Bruck erließ am 30. Dec. 1849 und
am 30. Mai 1850 zwei umfaſſende Denkſchriften über die Vereinigung,
und die ſcheinbare Großartigkeit des Planes ließ eine Zeit lang das Chi
maäriſche, das Phantaſtiſche, ſowie die öſterreichiſche finanzielle und politi
ſche Selbſtſucht ſo wenig erkennen, daß Viele, von dem trügeriſchen Glanze
geblendet, den öſterreichiſchen Abſichten das Wort redeten.

Bruck unterhielt zwei Jahre lang eine mit allen Mitteln der Rede
kunſt und der Sophiſtik unterhaältene Agitation bis die Stockungen in
Induſtrie und Handel, und die finanziellen Leiden, unter welchen Oeſter
reich ſeufzte, den Deutſchen zeigten es ſei auch im Staatsleben nicht
zweckmäßig, zwei Firmen von denen die eine dem Bankerotte nahe iſt,
zu einer Societät zu vereinigen.

Der Zollverein wurde nicht geſprengt; er erſtand, freilich unter har
ten Kämpfen und unter ſchweren Verluſten für die Induſtrie und den
Verkehr, dennoch von Neuem und mit erweiterten Grenzen. Dieſe That
ſache war eine der empfindlichſten Niederlagen welche die Handelspolitik
des Herrn von Bruck zu erleiden hatte ſte war um ſo empfindlicher, als
die Schläge, von denen ſie getroffen wurde, nicht aus den Kabinetten,
ſondern aus dem Volke kamen, das man in Wien willenlos gemacht zu
haben glaubte. Jm Hinblick auf die Fahrten nach Warſchau und Olmüß,
auf die Bregenzer Verabredungen, auf die Rehabilitation des Bundestages
hatte Deutſchland das Vertrauen zu ſeinen Regierungen in ſo hohem
Grade verloren, daß ſich die induſtrielle Intelligenz Deutſchlands erhob,
um die öſterreichiſchen „Vorſchwebungen in ihr Nichts aufzulöſen und
Deutſchland vor dem Schickſal die Weide für einen begehrlichen Freund
zu werden zu ſchützen

Nachrichten
von Stagtspapieren, Rentenbriefen, Eiſenbahn und

induſtriellen Actien 2c.
Auszahlungen. Magdeburg Leipziger Eiſenbahn Dividende für 1859 mit

12 Thlrn, pr. Actie ſeit dem 1. Mai. Heſſ. Ludwigs Eiſenbahn Geſellſchaft,
Dividende für 1859 mit 59, pCt. (pr. Actie Iitt. A. zu 250 Fl. vom 15. Mai ab.
W Kiederſachſiſche Bank Dividende für 1859 incl. Zinſen 5 PCt. (Auszahlungstag
noch nicht publieirt.)

Verlooſungen. Thüringer Eiſenbahn Prioritäts Obligationen am 25. April,
Eiſenbahn Prioritäts Obligationenahlbar am 1. Juli. Bonn Kölner 4 proz.13. e daher am 1. October Reiſe -Brieger Eiſenbahn PrioritätsObli

ationen am 23. April zahlbar am Juli. Wilhelmsbahn Prioritäts ObliggZonen am 27. April ſahlbar am 1. Juli. PrinzWilhelms Eiſenbahn Prioritäts
Obligationen am 30. April zahlbar am 1. Juli.

Wilhelmsbahn (Coſel Oderberger). Einnahme im April 33,395 Thlr. gegen
April 1859 mehr 306 Thlr.

für Beſitzer

welche heilloſe Saat ſte

e e



n

Fremdenlifte.
Angekommene Fremde vom 14. bis 15. Mai.

Kronprine Hr. Rittergutsbeſ. v. Ponomareff m. Fam. u. Diener a. Warſchau.
Hr. Rechtsanwalt Heſſe m. Gem. a. Nordhauſen. Hr. Conſiſt.Rath Hengſten
berg u. Hr. Privatgel. Burckhardt a. Berlin. Die Hrru. Kauf Magdeburg a.
Gera, Wemmers a. Lippſtadt, Achter a. Hannover, Brandt a. Dresden.

Stadt Tür. Die Hrrn. Kaufl. Gröger a. Frankenberg, Seiffert a. Berlin,
Beuch a. Eilenburg, Leo a. Frankfurt a. M. Frau Rent, Müller m Tochter

Frl. Richhardt a. Berlin. Frl. Sonntag a. Greifenberg. Frl. Störnig a.
Jſerlohn. Hr. Rittergutsbeſ. Mülendorf a. Liegnitz. Hr. Fabrik. Langenbach a.
Broſſen.

Solaner Ring. Hr. Geh. Kanzlei Rath Rittberg m. Fam. a. Poſen. Hr.
OAmtm. Lariſch a. KloſterRoßleben. Hr. Schriſtſteller Dr. Barſch a. Weimar.
Hr. Geh. Rath Loße a. Hresden. Hr. Hammerwerksbeſ. Döbner m. Frau a.
Dortmund. Die Hrrn. Kauſſ. Vogel u. Wolff a. Magdeburg, Richter a. Wettin,
Leeſen a. Weinskirchen, Godduhn a. London Schwanewede a. Düſſeldorf, Sil
bergleitt a. Barmen, Pauli m. Tochter a. Stockholm.

Goldäner Löwe. Hr. Rittergutsbeſ. v. Galera a. Oppeln. Hr. Dr. jar. Arnd
a. Königsberg. Hr. Rent. Franz a. Frankenhauſen Hr. Banquier Rothe a.

Danzig. Hr. Oekon. Dunßing a. Stendal. Die Hrrn. Kaufl. Quidde a. Fran
kenberg, Geiſeler a. Fulda, Schmidt a. Leipzig, Bergmann a. Cöpenick, Bremme
a. Reichenbach.

Bekanntmachungen.
Nothwendiger Verkauf
Königl. Preuſt. Kreis Gerichte

zu Halle a. d. S.
1. Abtheilung.

Das dem Zimmermann Johann Fried
rich Mohr und ſeiner Ehefrau Johanne
Chriſtiane geb. Kühnas zu Oblau ge
hörige, im Hypothekenbuche von Ob la u
Band I. unter Nr. 22 eingetragene Grundſtück g

Ein Koſſathengut an Haus, Hof, Scheune,
Ställe, Garten eine Weidenkabel, zwei Ge e
meindetheile“, beziehungsweiſe die bei der Se
peration an Stelle der Weidenkabel und der
Gemeindetheile getretenen Abfindungsſtücke,

nach der nebſt Hypothekenſchein, in der Regi
ſtratur (S eine Treppe hoch, Ziminer Nr. 18
einzuſehenden Taxe zuſammen abgeſchätzt auf

beim S und Abſetzung

Erfurt den Mai 1860.

Stacit Mamburg. Hr. Dr. med. Czech a. Wien. Die Hrrn. Kauft.u. Grunow a. Magdeburg, Cohn r 8 Wa. Berlin, Hörning a. Nordhauſen, Grundner
a. Leipzig. Hr. Rent. Weigand a. Dresden. Hr. Forſt Cand. Fabricius a.
e Hr. Amtm. Kettenbeil a. Zſcheplin. Hr. Fabrik. Schmidt a
Breslau t

Se n Ex. Hr. Kaufm. Born a. Ober Röblingen. Hr. Literat Freund

a. Berlin. etRentes Mötel. Sr. Marmor Fabrik. Barheine a. Berlin. Hr. Bank Beamter
Bechſtein u. Hr. Kaufm. Bertuch a. Gotha. Die Hrrnm. Kaufl. Metz a. Roßle
ben, Dietrich a. Serlin. Hr. Oberkellner Wernecke a. Leipzig.

Mötel nur Hieenbahn. Hr. Gutsbeſ. v. Fuchs a. Eilenburg Hr. Buchhdlr.
Stecker m. Mutter u. Schweſter a. Hamburg. Frl. Stoye, Mamſell a. Eisle
ben. Hr. Oekon. Trillhoſe a. Sangerhauſen.

Meteorologiſche Beobachtungen.
14. Mai. Morgens 6 Uhr. Nachmitt. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmittel.

Luſtdruck. 533,09 Par. L. 338,26 Par. L. 333,66 Par. L. 333,34 Par. L.
Dunſtdruck 3,89 Par. L. 3,90 Par. e. 4,12 Par. L. 3,97 Par. L.
Rel. Feuchtigkeit 73 pCt. 52 vt. 85 pCt. 70 pCt.
Luftwärme 11,4 G. Rm. 15,6 G. m. 10,3 G. Rm. 12,4 G. Rm.

Thüringiſche Eiſenbahn.
Vom 18. Mai c. ab und bis auf Weiteres werden die Tages Schnellzüge

(IV und I unſeres Fahrplanes) in Köſen und Sulza, außerdem in Köſen
auch die Nacht Schnellzüge (VII. und XIV unſeres Fahrplanes) Behufs Aufnahme
von Paſſagieren anhalten.

Strecke von Galle und Leipzig bis Sulza folgende Aenderung ein
Abgang von LeipzigSall

Gleichzeitig tritt für den Tagesſchnellzug IV auf der

10 Uhr 47 Min. Vormittags

11 7 r 7 2Merſeburg: 115 18
Corbetha: 11 36
Weißenfels 11 52Naumburg 12 10
Köſen 12 22Sulza: 12 34Apolda ab wie bisher.

Die Direction
der Thüringiſchen Eiſenbahn Geſellſchaft.

(Von

732 ſollam 5. September d. J.
Vormittags I1 Uhr

an ordentlicher Gerichtsſtelle hierſelbſt zwei
Dreppen hoch, Zimmer Nr. 21, vor dem Depu
tirten Herrn Kreis Gerichts Rath Stecher S
meiſtbietend verkauft werden.

Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hy
pothekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung
aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, haben
ihre Anſprüche bei dem Subhaſtations- Gerichte

anzumelden. e

ſen

Töpfchen guten Bieres,
peiſen aufwarten werde.

Bernburg, den 7. Mai 1860.

Meine am Carlsplag Nr. 31 in der Nähe der Eiſenbahn comfortabſe

gengerichtete Reſtauration rtenen Publikum mit dem ergebenſten Bemerken, daß ich ſtets mit einem
mit Billard empfehle ich einem geehrten rei

ſowie zu jeder Tageszeit mit warmen und kalten

9900
r

iBekanntmachung.
S Das zum Nachlaß des hierſelbſt verſtorbenen
Kaufmann W. Michael gehbrige, in der
Halleſchen Straße belegene und im Hypothe
kenbuche von Stadt Cönnern No. 149 einge
kragene Wohnhaus nebſt Zubehör jedoch mit
Ausſchluß der Kabeln und Weideabfindung
ſoll im Wege freiwilliger Subhaſtation im
Termine
den 9. Juni er. Vormitt. Il Uhr

an Gerichtsſtelle hierſelbſt verkauft werden.
Taxe und Bedingungen können im Gericht

eingeſehen werden.
Ebnnern, am 10. Mai 1860.

Königl. Kreis Gerichts-Commiſſion.
S Bekanntmachung.
Die erſte Knabenlehrer Stelle an hieſiger

Gerſte u. Hafer
haben,

ſterthal“ 87 Stück eichene Bloche von 8 44Stadtſchule iſt durch die Weiterbeförderung
ihres bisherigen Jnhabers erledigt, und es ſoll
dieſelbe mit einem Literaten oder ſonſt tüchtigen

Lehrer ſchleunig wieder beſetzt werden.
Qualificirte Bewerber wollen ſich unter Bei

fügung ihrer Zeugniſſe binnen 14 Tagen bei
uns melden.

Mit der Stelle iſt außer freier Wohnung
ein jährliches Einkommen von eirca 260
verbunden

Brehna, den 11. Mai 1860.
Der Magiſtrat.

Ein Backhaus wird zu kaufen oder zu pach

werden.

annt gemacht.
ten Gr Offerten nebſt Bedingungen ſind Bendeleben, den 12. Mai 1860.
bei Ed. Stückrath in der Exped. d. Ztg. v. Krauſe ſche Forſtverwaltung.

niederzulegen. Dörpe.

itt
r e

Bloch, Malter und jedes Schock 10
Reſt aber vor der Abfuhr bezahlt.
en Bedingungen werden vor der Auction be

Seergutspacht auf 24 JahDe

Ein in Braunsdorf belegenes
Wohnhaus Stall und Scheunenge
bände, mit vollſtändiger Wirthſchaft,
Garten u. C. 7 M. M. beſtem Bo
den, auch zu einer Materialhand-
lüng ſich eignend, ſoll veränderungs
halber ſofört, zuſammen vder ge
trennt, aus freier Hand verkauft
werden. Näheres im Gaſthaus zuBraunsdorf.

Verkauf eines Gaſthoſes.
Ein Gaſthof in einer der ſchönſten und größ

ten Dörfer in Anhalt, an der Deſſauer und
Cöthener Hauptſtraße gelegen mit ganz ſchönen
Wohn und Wirthſchaftsgebauden, großem Tanz
ſaal, Kegelbahn, Garten, 12 Morgen e
Acker, der ſich ſeit langen Jahren einer ſe r ge
wünſchten Nahrung erfreut, wo auch die Hälfte

der
Die übri

Zur Etablirung eines Ziegeleigeſchäfts wird
ein Aſſociée mit einem disponibeln Vermögen
von 2--3000 Geld geſucht. Offerten bit
tet man unter Chiffre C. C. an Ed. Stück
rath in der Exped. d. 3 frango einzuſenden. Wolle zu verkaufen.

Ein mit guten Zeugniſſen verſehener Hofe
meiſter findet Dienſt auf dem Rittergute Crey
pau bei Merſeburg auch ſind daſelbſt 50 Stück
Schaafe, größtentheils Hammel, mit oder ohne

der Kaufgelder darauf ſtehen bleiben kann ſoll
beſonderer Umſtände wegen ſchleunigſt verkauft
werden durch das Commiſſions Büreau von

Ferdinand en in Radegaſt
ei eſſau.



Vorſchriftsmäßige neue Zollgewichte, Zegicht und ajuſtirt, zu billigſten Preiſen bei J. G. waamm.

Durch ein Königl. Pr. Miniſterium
für die geiſtl. Unterrichts u. Medicinal Angele
genheiten, l. Reſc. v. 20. Mai 1859, für den freien

Verkauf durch die Hrn. Apotheker conceſ

Vom Pariſer Münchner und Wiener
Chierſchutz Vereine

mit der Mediaflle ausgezeichnet.
Kornenburger Viehpulver

für Pferde,
Beim Pferde: in Fällen

bewährt
von Drüſen

Hornvieh und Schafe,
ſich ſtets
und Kehlen, Kolik, Mangel an Freßluſt, und

vorzüglich die Pferde bei vollem Leibe und Feuer zu erhalten.

eim Hornvieh: beim
gabe von wenig oder ſchlechter Milch
beſſert wird bei Lungenleiden
ſehr vortheilhaft, ſowie ſchwache Kälber durch

Beim Schafe:
leibes, wo Unthatigkeit zum Grunde liegt.

Preis eines halben Packets 10 eines

Blutmelken und Aufblähen der Kühe (Windbauche), bei Ab
deren Qualität überraſchend durch deſſen Anwendung ver

während des Kälberns erſcheint deſſen Gebrauch bei Kühen
deſſen Verabreichung zuſehends gedeihen

zur Hebung der Leberegel, der Fäule und bei allen Leiden des Unter

ganzen Packets 20
Echt zu beziehen

in Zörbig bei dem Apotheker Kohrstedt.

Tyroler Alpen- raäuuterselſe
vom Sanitätsrath Dr. ort

pract Arzt
nach dem uns allein gehörigen Original Nerept bereitet

eine weiche und zarte Haut hervorzubringen und zu erſtandtheile vorzüglich dazu geeignet

in Bromberg,
iſt wegen ihrer Be

halten wird auch mit günſtigem Erfolge gegen unreine Haut angewandt.
Engel S von Srchaper,

Apotheker erſter Klaſſe

Alleinige Niederlage in Walle
und techniſche Chemiker.

bei W. es. Schmeerſtraße Nr. 36.
Beſte ſaure Gurken in Orhoſten oſſerirt billigſt

Albert Bertrunn in S S aule.
Hausverkauf.

Ein in der Schmeerſtraße belegenes Haus,
welches ſich wegen ſeiner vortheilhaften
Lage zu jedem Verkaufs- Geſchäft undbeſonders für Kaufleute oder Fleiſcher Zulber, Ametſenßüulver, um ſie
eignet mit I Laden 8 Stuben und Kam
mern, Hofraum, Brunnentvaſſer, DNie-
derlagsräumen und Keller, ſoll aus freier
Hand verkauft werden. Die ſehr günſtigen

Nicht zu überſehenNadikale Wanzeneſſenz in die Bett
ſtellen und in Kalk zum Ausweißen, echtes
kräftiges Jnſektenpulver, Motten

änz
lich zu vertilgen, einpſtehlt in bekann
ter Güte und hält ſtets Lager

P. Mellev,
große Brauhausgaſſe Nr. I.

Bedingungen ſind zu erfragen in Hatke, e egaſſe Nr. 10. wFettviehEin in der Nähe Naumburgs belegenes
CommunBrauhaus, früher ſchwunghaft betrie
ben, will der dortige Gemeindevorſtand baldigſt
verpachten. Näheres bei Ed. Stückrath
in der Exped dieſer Zeitung.

t -—m—*—* ——-ZZüehung an I. «umä.
Kurbessische hoose.

Gewinne: Thlr. 40,000, 36,000,
33 000, 8,000, 4000, 000
S 1,5600, 1000 éte. ete.

Loose, werden zu dem bvilligsten Preis
seliefert.
Verloésungspläne sind gratis Zu haben
und werden franeo überschickt durch
gie Staats- Effekten Handlung von

Anton Form Frankfurt a. M.

Sechs Stück ſehr ſchwere, fette

u rn Ochſen, unter30 Stück die Auswahl, zum
Pfingſtfeſte abzunehmen, ſtehen aus freier Hand
oder nach Gewicht zum Verkauf bei dem Guts
beſttzer Hermann Wendenburg in Bee
ſen ſt edt bei Wettin a/S.

50 bis 100 Centner
gutes Wieſen oder Esparſettheun
wird zu kaufen geſucht vom Gutsbeſitzer Her
mann Wendenburg in Beeſenſtedt

Drei Stück alte, aber noch brauch
S vare Pferde ſtehen als übercomplett

G L billig zum Verkauf beim Gutsbe
ſitzer Hermann Wendenburg in Bee

2 ſchwarzbunte Bullen ſchöner

Zu verkaufen
I Maſchine zur Erzeugung kohlenſaurer Ge
tränke neueſter Conſtruction, 46 Flaſchen Fül
ung dieſelbe iſt ſehr wenig gebraucht, auch
kann auf Verlangen die Fabrication der Ge
tränke gelehrt und vractiſche Anweiſung ertheilt
werden und die ſo beliebten Saugeflaſchen, ſo
wie gewöhnliche Champagner, Selterflaſchen
und andere dazu brauchbare Gegenſtände abge
laſſen werden.

1. kleiner eiſerner Dampfkeſſel, 3“ 6“
lang 2 6 Durchmeſſer mit Feuerrohr von
141“ Weite, mit oder ohne Armatur.

1 Speiſepumpe, 3“ Durchmeſſer
1 Keſſel von Kupfer von 200 u. Jnhalt,
1 Eupf. Braukeſſel, 15 Tonnen Jn

halt, kugelförmig, ſtehen billig zu verkaufen bei

Zerbſt. S F. J.Verkaufs- Anzeige.
Kohl.

Eine umfangreiche und ſchwunghaft betrie
bene Material und Farbewaaren Handlung in
einer volkreichen Stadt Thüringens an der gol
denen Aue ſteht ſofort aus freier Hand zu ver

Auskunft bei Ed. Stückrath in ſten weiſet ſofort nachkaufen. rder Expedition dieſer Zeitung.

ſenſtedt.

e Raſſe, gut zur Zucht, 1 Jahr
alt, ſtehen zum Verkauf bei

E. Pohlert in Gröbzig.
16 Stück vier und fünf Wochen alte Fer-

ken, vorzügliche Raſſe, ſind zu verkaufen bei
Kämmerer in Schiepzig

Dem Fleiſchermeiſter Friedrich Gießler
in Löbejün iſt ein Fleiſcherhund, ſchwarz
mit weißer Bruſt, abhanden gekommen.

Wiederbringer erhält eine gute Belohnung
Ein faſt neues Haus, ganz nahe am Markt,

800 Anzahlung zu verkaufen und kann das
Uebrige auf 10 Jahr unkündbar ſtehen
bleiben. Näheres an der Glauchaiſchen Kirche
Nr. 1, 1 Treppe hoch.

Das Haus Berggaſſe Nr. 5 ſteht wegen
Verſetzung des jetzigen Miethers, Hrn. Major
v. Brandenſtein, zu vermiethen und iſt
zum 1. October unter Umſtänden ſchon 1. Juli
d. J., zu beziehen. Das Nähere zu erfragen

EngelApotheke
Einen tüchtigen Hofemeiſter mit guten Atte

Frau Schaaf, Rittergaſſe Nr. 11.

Gebauer Schwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle.

mit Laden und ſchönem Keller, iſt mit 5 bis

Natürliche Mineralwäſſer
ſind in friſcher Füllung von den Quellen bezo
gen in allen gangbaren Sorten vorräthig und
öfferiren ſelbige zu den niedrigſten Preiſen

die hieſigen Apotheken.
Echtes Klettenwurzelöl, bekannt als das

beſte Mittel den Haarwuchs zu befördern und
das Ausfallen der Haare zu verhindern em
pfiehlt à Flaſche 2 O. Maxring.

Merſeburger Lagerbier -Kofent
iſt von jetzt ab fortwährend in bekannter Güte
beſtens zu haben in der Stadt-Brauerei.

Merſeburg, den 120 Mai 1860.
O. Berger

auminations Laternen und Gläser, Feuer
werkskörper, Garten und Salon-Decorationen,

Spiele für Kinder und Erwachsene, ete:, eigne
Vabrikate von W. Stolz e Comn
Krkfurt, Preussen

Zum Pfingſtfeſt iſt noch ein gut beſetztes
Muſikchor vakant und wird nachgewieſen durch
den Hall. Boten Hrn. Friedrich in 8örbig.

3 neue Walzen die erſte 7 Fuß lang 14 Zoll
ſtark, die andern beiden 8 Fuß lang 12 3. ſtark,
ſind zu verkaufen bei Zorn in Frößnitz

Weintraube.
Heute Mittwoch den 16. Mai

ConcertAnf. 3 Uhr. E. John Stadtmuſikdir

e 9 cDiemitz.
Heute Mittwoch Geſellſchaftstag, friſchen

Speck, Matz und Kaffeekuchen.

Einladung
Zum Himmelfahrtsfeſt den 17. und Freitag

den 18. Mai zum Jahrmarkt ladet zum STanz-
vergnügen im „goldnen Stern“ freundlichſt ein

Brachvogel in Lauchſtädt
Männerchor

Himmelfahrtstag Morgens 6 Uhr Fahrt
nach Seeben.

Goldene Egge.
Zum Himmelfahrtstage von früh 5 Uhr ab

friſchen Speck Matz und Kaffee Kuchen,
wozu ergebenſt einladet Wittwe Laus.

Himmelfahrtstag früh friſchen Speckkuchen
Nachmittags Tanzvergnügen, wozu ergebenſt
einladet W. Robthe in Cröllwitz

ZWwintsechöna. e
Zum Himmelfahrtstag ſoll der

wilde Mann aus dem Buſch getrie
ben werden nach dem Tanz

Zum Kalbauskegeln und Ball Sonntag
den 20. d. M. ladet freundlichſt ein

Klepzig in Zwebendorf.

T e l eum Sternſchießen Buchen
Sonntag den 20. Mat ladet freundlichſt ein

G. Kürbis in freien Felde

3 bei Schafſtädt SR e e r e eFamilien Nachrichten.

Todes Anzeige.
Heute entriß uns der unerbittliche Tod un

ſern lieben freundlichen Paul in dem zarten
Alter von 5 Monaten und 11 Tagen. Dieſe
Trauernachricht allen Verwandten und Freunden

Trebitz bei Wettin, den 14. Mai 1860.
A. Heyne.
L. Heyne geb. Eulenberg.

Marktberichte.
Halle den 15. Mai.

Weizen prelshaltend 68 72, 73
Roggen unverändert, ſtill, 52—55
Gerſte f. Waare 45 47

nach Gewicht
bezahlt

Hafer nach Qual. 32—38

Materialien für Vogel- und Scheibenschiessen,

r

r
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